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«Auch mein Kind .?»

Ein Gespräch mit Eltern über Süchte und Drogen.
Verlag Pro Juventute, 48 Seiten, broschiert, Einzelpreis Fr. 8.—

Oft sind Eltern ahnungslos, was die Drogenproblematik anbetrifft. Dabei
entsteht bei vielen ein Gefühl der Angst und der Ohnmacht. Es stellt sich immer
wieder die Frage: Wie sollen wir uns verhalten, wie sollen wir handeln? Vor
allem aber: Was ist zu tun, damit es gar nicht so weit kommt?
Mit diesem Heft soll versucht werden, möglichst einfach und wirklichkeitsnah
auf Ängste und Sorgen rund um Süchte und Drogen einzugehen.
Es können keine allgemein gültigen Rezepte angeboten werden. Wichtig ist
dabei vor allem: Die Nöte und Probleme der Kinder ernst nehmen und das
Vertrauensverhältnis erhalten.
In Form von Fragen und Antworten wird im Heft auf die Ursachen der Sucht
eingegangen. Wie reagieren, wenn bei einem Kind Verdacht auf Drogen
besteht, ist Thema eines weiteren Kapitels, das in keinem Moment dramatisiert.
Im dritten Teil wird anschaulich auf einzelne Drogen und ihre Wirkung
eingetreten, wobei die Autoren den Alkohola\s klaren «Drogenkönig» auch bei
Jugendlichen einstufen. Die Drogen werden nicht als Ursache, sondern als

Symptom unguter Zustände betrachtet.
Nach Meinung der Pro Juventute sollte die Broschüre möglichst allen Eltern
von Schulkindern gratis abgegeben werden. Den Schulgemeinden können
bei grösseren Bestellungen erhebliche Rabatte auf den Einzelpreis gewährt
werden.
Auskunft und Bestellungen bei:
Verlag Pro Juventute, Seefeldstrasse 8, 8022 Zürich, Tel. 251 7244
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